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Im Januar belief slch clie Ausfirhr auf 1275,2 MilI. im Vergleich
za L389,5 MilI.S fm Dezenber r.md }ag rd. 4 vH qnter den Monats-
durchschnitt L952. Im gleichen Zeitrarrm nahm die Einfuhr von
1051,1 M|II. auf )27 t2-Mi11.$ ab. Mit 26811 M|II.$ hielten die
Kriegsmateriallieferr.mgen slch ungefähr auf clen hohenr Segel
Ende-1952 erreichten Stand C275,8-Mi11. im Dezember). Zu welch
wichtlgelr Faktor diese Lieferungen geworden sind, geht aus der
Tatsache hervor, d.aß sie im Januar rcl. 22 vll der Gesamtausfuhr
ausmaehten, wäihiend sie im Januar 1952 mit 65 l/1i11.$ nur 5r2 vH
der Gesamtausfuhr erreichten. Beim komnerziellen Außenhandel
( Ge samtaussenhand el nach Ab zug cle r Kri eg smaterialli e fe rungen ) er-
gibt sich ln Januar ein Ausfuhrtiberschuß von 79r9 Mll1.gegen-
über 1216 MlII.$ im Dezember. Der Exportrückgang im Januar war
hauptsächlichr durch geringere Ausfulir von Rohbaumwolle, Benzin,
Metallen und Metallwaren (nit Auenahme von Maschinen und. Kraft-
fahrzeugen) bedingt. Die Verringerrrrrg der Einfuhr war hauptsäch-'
Iich duich den Rüökgang tter Metällinporte (insbesonclere raffl-
nlertem Kupfer und. Blei), Kaffee, Kakaobohnen nnd. Zeltungspapier
verursac'rrt. (Nzz 28.3.L951 Nr.85)
Nachden iler Lebenshaltungsindex (Durchschnitt 19+7/+9=100) wäh-
rend. der letzten Monate fortlaufend, gesu.nken war, errei-chte d.er
Rückgang Mltte Februar gegenüber Januar mit 0r4 vH die grösste
monatliche Abnahme seit einem Jahr. Mit l-l7t4(114,r) fiel d.er
Index cler Einzelhandelspreiee für Konsumgüter in Febmar auf den
niedrigsten Stand selt Jrrnl 1952. Der Rückgang iler Nahrungenit-
telpreise .um weitere 1r4 vH bildete den Hauptgrund für d.lese
Entwicklllng. Der Anstieg d.er Preise fi.ir Benzin, Kaffee, Ziga-
retten und andere von d.er Prelskontrolle befreite Koneungüter
konnten bis Mltte Februar noch nicht in Erechelnrrng tretän.

(xzz 29,r.L953 Nr.8T)-
Nach Aufhebung d.er Höchstpreise gaben d,ie nelsten Unternehmen
der Baumaterialienindustrie Preissteigerungen für Zement, Zi-egel-,
KaIk, Mörte1, Installationsmaterial usw. bekannt. Die Prelser-
Bghr!9"t, betrugen zwischen 5 rrnd 8 vH. Im Kupferbergbau erhöhte
di9:Phelps podge. corp. den rnlandspreis für iafftniertee Kupferwelter von 28 l/2 auf 3A cts je 1b. Man rechnet allgemein mitelner Stelgerung der inländisöhen Kupferpreise und äiner Preis-
senkung ftir importiertes r,upfer. Di-e chrysler corp. gab etne
Senkung der Fabrikpreise samttioher Personenautoe be[annt, d.1e
im..Einzelhanctel duichschnlttlich 1OO $ erreicht. Es ist die erste
bedeutende Preisherabsetzvrrg seit der Aufhebung iler Autohöchst-preise. (lszz 27 .3 ,1953 urla5 )
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"ä"."ä"r,1agen'-äot 
e",rnd d.er erhartenen Anmertlungel^ rrnd eonstigen

ü;t;t;ää"-ai"-Investier,ngeh flr. Neuanlq.gen der^Wiltschaft im
laufenden Jarrr auf einen tä""" Rekorclbetläg yon-?1-M"a.l d.h.
igö-Miii. närrr afs T952 und 115_U"1_.$-mehr als 1951.

(Nzz 3t ,, .1953 wr.89 )

Die monetären Gord'reserven bet*r6en 22 262(-50) Mill' und' cler
Zä[t,*äimiiielunlauf 29 5oo(-108) Mirr.$.

29., . 22,3 . L5 .7 .

Industrleproduktionslnilex zrt rO 2rI rO ?2? r8-
eäÄä[aitatatlgt<eiteindex 279,2 2r8,,
Kapazität s ausnut n)rLE. de r

Stantinaustrie (vE) 100,2 1oo'1
Stahlproduktion (ioOO t) 2 269 ? ?65 2

rotireäproduktion(rooo t) 8 110 I
Eisenbähnwagenlad.r.mgen ?01 L42 700
Autoproduktlon 180 159 158 288 159
Lebensml ttelgroßhand e I e-

preisindex-($) 6r4L 6142
(szz ,L.t .1957 Nr.89 )
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Die Regl.erung hat mit sofortiger llirkung sämtliche Export:un-d Im-portkontrollen für Metalle in lfarenverkehr mit d.en USA aufgehoben.
Die einzlge Ausnahme bllden Nlckel und Nickellegierungotrr für
die angeslchts der immer noch gespannten Versor§ungsl.äge d.ie ti-
zenzpfllcht einstweilen aufrechterhalten wird..

(xzz 2a .3 .19i, Nr. 85 )
Groß-
E7:fEn-Ungeachtet d.er starken Kürzung d,es Gesaintvolumens an Kunden-
nlen vorschüEsen um rd. 200 M111.€ oder 10 vH seit der Banksatzerhö-

hrrng auf 4fi (11.r.L952) sind je<loch die gesa.mten Einlagenbestän-' d.e d.er CLearingbanken bis November um 296 Mill.oder 5 vH weiter
auf 6 18, Mill.angestlegen, abgesehen von d.er zusätzli-ctren zur
Bllanzve rs chöne rr.mg temporär he rb e ige führten Jahre s end s chwe 1 lung
auf 5 45O MiLl.€,. Dle Krectitkontraktion im privaten Sektor ist
durch d.1e Flnanzgebarung cler Regierung mehr a1e neutralisiert
worden. Dle schwebende Schuld. des Staates ist un 554 Milt. auf
4974 Mil1. angestiegen, obwohl in 0ktober 317 Mil1.€ Funding
Stoek Anlelhen in bar aufgenommen wurd.en. Ausserd.em haben die
Banken von April bis Dezenber ihren Schatzwechsel-bestand^ rrn 504Mil1. auf 1182 Mi1I.€ fast verd.oppeln müssen. Die Gesamtemission
an SchatzwechseLn ctieg in der Perlode un 511 Mi1l.auf 4715 Mil1.€ an.

L,ond.oner' Cl e aringbankbil an
(Mi11;€,)

3l.l.'2,lg5l- lg .r.lg52
zen L952

T.L2 t1952 20:2.I95,
Einlagen
fransitorische Mtttel
Barnlttel
Abrufgelder
Schatzwechsel
Handelswechsel
Investitlonen
Vorsehüsse

6 3r7
29?
5'L
598
892 +
181

L955
t93t

887
203
492
526
67a
L76

t935
t946

6 460

1182
66

21 48
17 49

6 0?g
209
+9t
455
978

58
2130
L775

5
304
549
529

+) Einschl, 1O2 MlII.€ llreasury Deposit Receipte
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Endeffekt ist die Senl<ung der Vorschüsse d.e r Banken un 182
ttozunahme der11. im Laufe des anzen Ja-hres durch eine NeI

3Investitionen um 18 MilI.€ ersetzt word.en. Das VerhäItnls der
beiden Anlageformen zusammengerechnet zu den Einlagen hat sich
jedoch von 61rt auf 50r4 vH vermindert. Die rtliqulden Aktiven'f
haben sich von 3418 auf 35 vH erhöht, abgesehen von den wenig
veränclerten Interbankguthaben und des Schuhclearing, jedoch
musste der Anteil der Abrufgelder von 9r4 auf 8,2 vH. zugunsten
einer faktisch erzwu.ngenen Erhöhung des Schatzwechselbestaniles
abgebaut werden - vom lnflatorischen Auftrieb der nationalen
Z ahlungsm.i ttelv ers orgung durch die groß en tibe rbrückungskred.i te,
die die Regiertrng bei den Banken aufnehmen musste, nlcht zv re-
den. Selt d.er Jahreswend.e 1st allerdings eine weitgehende Korrek-
tur eingeleitet worden. (WZZ 27 .3.1953 Nr.85 )

Auf Grurtcl der auf der im Dezember auf der CommonweaLth-Konferenz
gefassten Entschlüsse wurde die Commonwealth Development Finance
Company mit einem Aktienkapital von 15 Mi1I.ä gegründ.et. Das
Aktienkapital soll aus 8 1250 I\{i11.€, A-Aktien, die von Handels-,
Intlustrie-, Schiffahrts-und Bergwerksunternehmen gezelchnet wer-dgt, und aus 61750 MilI.ä B-Aktien, dle von der Bank von England
übernommen werden, bestehen. Die Stückelrrng j-st r €. vorläuilg
soI1 nur I0 vH des Kapitals eingezahlt werden. iiber die'Tätig:kelt der neuen Gesellschaft ist noch nlchts bekannt.(st 2a.3.1953 Nr. 19L6)

Der lndex der ind-ustriellen Produktlon(1936h8=tO0) ist von
126 13 im Januar sukzessive auf 112 1m Juli gesunkeä. rn den fo1-
8e1d91 Monaten setzte eine Besserung der Absatzverhältnisse ein,
irnd d.ie Produktion wurde wiecler erhöht; der Index stleg bis Ende
0ktober auf lllr7 Punkte. Er ist jecloch im November und Dezember
wieder auf llJr6 bzw. 117rI Pr.urkte zurückgegangenr er dürfte
auch im Januar und Februar 1953 kaum eine-nifrO[un! erfahren ha-
F"T. Der Rü-c-kgqng der rndustrleproduktion um etwa-Jr? vH 1952hat seinen llj-ederschrag in elnei zunahme der Gesamt-und reir-arbeitslosigkeit um je 20 000 auf einen Monatsdurchschnltt von177 95o bzw. 7!_0q0 Äefunden. Ende Jdnuar L953 gab es 224 062Ganz-wtd 119 7l-6 feilarbeitslose, eine Zr.urafrme ion ]0 tmd 15 vHgegenüber J?nuar l952.Bis Ende Februar ging die Arbeitslosigteitaus saisonalen Grtinden wieder etwas zurückl Der prod.uktionsiück-
gang und dle Zunahme der Besehäftigungslosigkelt waren Lg52 sehrunregelmässig auf die ej-nzelnen Industriezuräige vertei-ft. fn
Pergbau war der Besehäftigrrngsgrad 1952 mit efner durchschnitt-lichen Arbeiterzahl von über-].1j 000 um fast 2 vH höher aIs l-g|j-,und in der Kohlenförderung wurde 1952 ein neuer Prod-uktionsre-kord von J0 r38(195L | 29,55)Mi1I.t erzlelt, Im Januar und Febru-ar 1957 trat ein leichter Produktionsrückgang ein; da sieh .aber
Ende Februar eine Verbeseeryng des KohlenäUsätzes'UäoUachten liess,die auf die Senkung der Kohleäprelse im Rahmen der ruontÄnurio"----'ztu.riickz:uführen sein dtirfte, ist wohl höehstens mlt salsonbeding-ten Produktionssenku:lgen zü rechnen. Dle Froduktion von Rohstahl
war 1952 mit rd. 5 Mill.t ungefähr gleich hoch wie 195f und r.m
annähernd 2 Mit1.t größer als im Duichschnitt der Jafre lgje tisl-938. Auch die lage-der metallverarbeitenden Industrle war nichtungtinstig. ^Viele Unternehmen der ehemischen Industrie -nätlen-"äit
Anfang !95? -ei{rgn Nachfragerückgang zu vcrzeichnen. Die Gesamt-arbeitslosigkeit hat sich-in dei e[.emisehen Industrie um ungefähr.ein Drittel auf durchschnittlich 2 5OO erhöht.Dle Kerami-klndu_strle vbrzeithnet eb"enfalrs einen nüeteänä. 

--i"-ää"--iäxtirindu-
strle war die produktion Mitte rg5z aui ,rägefähr ä*äi Drittel
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der Prod.uktion des vorJahres grrye-sglrränkt. Die Produktion von
näu.*ärier"n.r, i.t tgrä auf ?8 7.4Q (lqg 591)t-zurlickgesansgn,
$"" ;;"'ffiIiä.;;en -a:uf 

-29 t3+ 01 -L42)t, Im Durchschnitt der
Monate Januar'üi"-ltor".ter wura,itt 2 131. (Monatsdurclschnitt
Iöfi;"c- td6ii Bu,-*orlgewebä, ipsZ\zos2)i worr-und 1 65$27)t.
n"yo"gä*"a"' "*2""gi: oig V_r,liarbeitslosigEgit bezifferte slch
in ää-iÄxtrfinduEtrie in Durchschnitt L952 auf über--26 000 Per-
Ää"ä", "ä"Sti;-li;; 

nit t9 100 in Durchschnitt des 2. Halbjahres
195r. - $zz 27 .7.L951 Nr.8! )

Die Bank von Frankreich eröffnet dem staat einen bis zttm 3l-.5,
ter=isteten Kredit von 80 Mrd., cler allerd.ings tellweise zvT
Aüfö".rrrrg aes ä 22.1. eingeräuäten ausserord^entlichen Kredits
ion 25 ürd. aienen soll, äo daß die gesa^mte Kreditgewährung 4.=
Bank von Frankreich an äen Staat unter Berücksichtlgun$ iler^Er-
[O[r*g-a"s nti"t"iU"trags der Staatsvorschä.sse vn 25 Mrd. auf
äOO Uia. sich seit BegInn des laufenden Jahres auf 105 Mrd.ffrs
steut. IYenn die Regiärrrng sieh genötigt sieht, zy..9iesem äusser-
sten Mittel zu greifen, un ihre leeren Kassen zu fü11enr Elo

karur clafür wedei ein piOtzl-i-dner Rückgang der ordentfichen Ein-
nafrm"n, noch eine übeiraschende Steigerung. d9r Staatsausgaben
verantwortlieh gemacht werd.en. Die eigentliche Ursache der letz-
ten Sehwierigkelten ist darin zu suchen, daß dle gewaltigen
Lasten iritof[e des Kriegs ln Ind.ochina, der Aufrüstung, 99s
IliederaufbauE und der Iävestitionen sich erst jetzt, nachdem dle
Inflation im wesentliehen abgestoppt werd.en konnte, in ihrer
voIlen Schwere geltend machen. Das Bud.get für 1951 sieht unter
Einschluß von 8öO Mrd. Aufwendungen füi den lViederaufbau und die
Investitionen insgesarat rd. 3 780 Mrd. Ausgaben vor, d.ene! ge-
genüber nt;;l" 7 180-Mrd. ordentllehe Einnahmen, darunter 175 Mrd.
ffrs a.merikanische Hilfe, stehen. Es bleibt äine lücke von 600
trflrd.ffre bestehen, dte nach dem Voranseh]ag durch Aufnahne von
Anleihen und Krediten geschlossen werden soll. Die Fina.nzierung
d.es Defizits überschreitet anscheinend. d.ie Möglichkeiten des
Geld.-und Kapitalmarkts. Die Sanienmg des Staatshaushalte stösst
auf Hintlernisse mehr politischer als technischer Natur, weil
die Versuche, das Steuersystem wirkungsvoller zu gestalten zp-.
keinen Ergebnissen geftihrt haben . (XZZ 29.3.1957-Nr.8?)

Das Defizit des im Jrrnl end.enden Haushaltsjahrs war ursprtinglich
auf 400 Mrd. geschätzt worden, es hat jedoch jetzt schon fast
900 Mrd. dr erreicht. Nach Sparmaßnahmen, d.ie die Reglen:ng in-
zwischen ergriffen hat, wird noch ein DefizLt von 204 Mrd. d.r
verbleiben, das clurch Sondersteuern ged.eckt werden solI, die
von solchen Flrmen aufgebracht werden soIlen, die Gelder aus der
Marshall-Hilfe erhalten haben. (B 2e.3.1953 Nr. 571e)

Durch eLn Regierungsclekret wurde den Bauern ermöglicht, sich
nit ihrem Land und ihrer fatrrbaren Habe aus cten Kollektivwirt-
schaften zurickzuziehen. Die Kollektivwlrtschaften sollen auf
dle Privilegien verzichten, die thnen bisher im tlletttrewerb mit
den selbständigen Bauern gewährt worden waren. Die Landwirtschaft
soI1 unter da-s Prinzip d,es freien l4lettbewerbs gestellt werden.

(Nzz 3t.r.1953 Nr. 89)

1952 sincl dle Einfuhren um 1r2 Mrd. auf 8r! Mrd. gesunken, die
Ausfuhren um OrC Mrd. auf 8 Mrd. hf1 angestieg€hr. so daß 94 vH
des tllertes a1ler Einfuhren durch den lVeit der-Auöfuhren ged.eckt
zu werd.en vermochten, welches d.er höbhste Deokungssatz ist, der
im Außenhandel seit langem erzielt wurd.e; 1951 nätte er nur 77 vH
und 1938 §ogar nur 73 vH erreicht. Die Einfuhren sind im Februar
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kgegangen, verglichen nit 74? Mi}1.im Januar,
44 MiII. ' verglichen mit 708 MiII.hf1 im Ja-

nuar. Der Deckungssatz belief 'sich im Februar auf 93 vH, während.'er im Januar noc[ 95 vH erreichte. (Nzz 1L.r.1953 Nr.89)

guay

Ab 1.1.1954 sollen die Altwohnungsnieten um 17 bis 29 vH erhöht
werden. Maßgebend für die Mieterhöhung solI die Gemeindegröße
sein, in d.er sich das Mletobjekt befindet. Zur Kompensierurtg d.er
Mieterhöhung sind. fiskalische Erleichterungen und L,ohnerhöhungen
vorgesehen. Der steuerfreie Betrag 1n den Steuertarifen soll er-
höht, die Einkornmensteuer für die untersten Einkomnensklassen
ermäss.1gt und. dle persönliche Steuer in Durchschnitt um ungefähr
40 vII vermlnclert werden. Die Unsatzsteuern auf Steinkohlen, Torf
urril Schuhen und die lJr-zj-sen auf Zucker und [raubenzucker redu-
ziert bzw. aufgehoben werden. Die Zuckersubvention so}l am 1.1.
195+ aufhören. (NZZ 29.3.1953 Nr.87)

Die Österreichische Nationalbank ermässigte d.en Diskont von 5r5
auf 5/". Zugleich teilte der.Verband^ der Banken rrncl Bankiers mit,
daß sich auch die Kosten für Kontokorrentkredlte automatisch um
f/2/, verringern. Die Erleichterung und. Verbilligung der Kredit-
gewährung steht in tlhereinstimmun§ nit den wirtschäftspolitlschen
Plänen von Finanzmi-n:i-ster Ka-mitz. (NZZ 27.3.1953 Nr. 85)

rrYegen d.er Fleischverknappung im In1and hat sich die Reglerrrng
genötlgt gesehen, sämtliche Rlndfleischexporte ab sofort auf un-
bestimmte Zeit zu verhieten. A1les in den Verarbeitungsbetrieben
zum Export lagernd.e Rlndfleisch muß sofort an den inlänclischen
Einzelhandel weitergegeben werden. (ffHt 28.3.1957)

Die Staatsausgaben sollen 1953 um 34 vH auf 14 Mrd. stelgen, wäh-
rend Einnahmen i-n Höhe van 141295 Mrd. erwartet werdenr so daß
ein tiberschuß von 29C Mi1I. Cr zu erwarten ist, L952 laat der
tiberschuß 3 l/lrd. betragen statt der geplanten 105-MiII. Cr.

(IrrHT 28.3 .1953)

fn den ersten 10 Monaten 1952 schLoß der Außenhandel bei Expor-ten von l51r?0 Mill. und. Importen von 218,21 MlIl. mit eineäDefizit von 6615 M1II.US $ ah. (NZZ 27.3.1953 Nr,g5)
tlfleltwarenmärkte

Dle neuen östllchen Friedensfähler haben an d.en Warenmärkten zu
mehr oder minder starken Reaktionen geführt. Von der Käufersei-teist zunächst nlt Zurückhaltung und Vörsicht zrt rechnen, die blszu einer Klärung der Situation andauern wird. Illleweit äie Speku-Iatlon dle Märkte beeinflusst hat und wie sieh die echte Näch-frage orientieren wird, ist lm Augenbllck natür1ich noeh nichtabzusehen. Festzustellen bleibt, daß die Ausschläge auf dem fern-östlichen Markt zunächst an stäiksten warenl daß äUer in nuropäund dann in den IISA teilweise ?reisänderungen zwischen 2 tpd lvnelngetreten sind..
Am Kautschukmarkt in singapur verlor der preis von Freitag auf
Uontag 1 l/2 str cts, r-m-bis Dienstag erneut 1 ct einzubüssen.In london ging Kautschuk von 21 5/g äuf 21 7/g d je }b zurück._
Bemerkenswert 1st angeslchts der ständigen Wbtttraüsse d.er Abfalld'er- Kanmzug_- Notierungen 1n Australiän. Kammzüge in New york
verloren von Freitag bis-Montag 4 r/2-cts, was eiiem nticGÄngvgr, ? !/+ "\ entsprfcht.- Bei äen tbndonei zinn-Notierungen 1stebenfarrs ei-n-Nach_geben zu vermerken; d.aß eine spannä voi 1c gje t oder rurrd 7 vn ausmacht. Der in'der letzten^ Zeit bereits
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gedrückte Agrarmarkt in den USA e
An Montag notierte in Chikago Wei
gegenübei ZZ9 l/4 am Freltag, Soi
Preis fär treinsaat etellte sich i

rlitt elne weitere Schwächung.
zen - Mai-Termin - mit 225
abohnen 297 l/4 (7O+). .Der loco-
n Mineapolis auf 388 l/2 cts

gegenüber 392 cts am 27 .3. Der unterschied.lichen Reaktion ent-
spiechend hat sieh der Moody-Index nicht stark veränd.ert, d.er
Rückgang beträgt 2,4 ?unkte bei einem Stand vonfl5 t4'am Montag.
Es niunt nlcht welter Wundere daß die Marktreaktion angesichts
cles veränderten politlschen Klinas von zun Teil wldersprechenden
Gerüchten begleitet wircL. So wircl berichtet, daß an den textil-
närkten die Spekdlation ihre Position liquid.iert. Zienlich heftlg
war dle Spekulatlon an den japanischen Effektenbörsen, cla nach
Ansicht in ltrirtschaftekreisen ei-n Ende des Korea-Krieges die
Recl.uzlerung d.er USA Rüstungsaufträge -bed.euten würde und Japan
damit eine Exportninclerrrng von etwa 500 MiII,S erfahren würde.
Die am 28,3. eintretende rückläuf1ge Entwicklung. hat sich d.ann
schnell auf Seide, Barrmwolle und Reyon ausgeweltet. An d.en trun-
doner Effektenbörsen waren besonclers Rohstoffwerte einschließ-lich Kupfer schwach. Elnen rrngewöhnlichen Marktverlauf hatten
in lond.on d.agegen japanische rrnd deutsehe Bonds, die nachgaben,
während sle sonst bel einem Nachlassen der internationalen
Spanne anstlegen. (nn f.4.1953 Nr. ,A)

E = Economlst, HB = Hand.elsblatt, Im{T = New York Herald. [ribune,
NZZ = Neue Zürcher Zeitung, St = Statist


